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RPeformationsurkunden des Franziskaner-
OSTeEers ZUu Cobure

Von

Pfarrer Dr. Berbig, Schwarzhausen beı Bad Thal

An derselben telle, W O sıch hente das Herzogliche Residenz-
schlo[fs, dıe Ehrenburg genannt, in der Coburg erhebt, stand
bıs ZU  = TrTe 1542 der Gebäudekomplex des einstigen Barfülser-
0OSTers Am Januar des Jahres 1250 S Agnestage
War Kırche und Kloster gegründet und der ungTiTrau Marıa g_
we1l worden. Als Stifter werden In eiınem Aktenstück VOLl

TE 1496 genannt dıe beıden Adelsgeschlechter voxn Schaum-
berg und VONn Coburg‘, auft deren Eiıgentum und en sıch der
Gründungsakt ollzog.

Im Gegensatz ZULE benachbarten Benediktinerabtel Mönchröden
Ar das oburger Kloster der Franzıskaner AI und fast besıtz-
108 Diıie ZU. gottesdienstlichen eDrau«6 unbedingt notwendıgen
Melsgewänder, Ornate und Kelche hatten dıe beıiden Stifterfamilien,
dıe Voxn Schaumberg und VONn Coburg , dem Klosterkonvente VOI-

ehrt; denn hıer 1n der Klosterkırche diıe Erbbegräbnisse
der beiden Famıilien. Hıer wurden auch dıe üublıchen Jahrbegäng-
N1SS@ ZUM Seelenheıl er Verstorbenen abgehalten

Das Franziskanerkloster estand AUS einem gyrölseren (+8bäude-
komplex, welcher z w6e1 Höfe umschlols, einen leinen und gröfseren
Garten. Ökonomie und Feldwirtschaft betrieben die Mönche nıcht,
da S16 sıch ıhren Lebensunterhalt durch freiwıllıge Naturalgaben
der gyebefreudıgen oburger Bürger und Bürgerinnen erwarben.
uch Liegenschaften W iıesen und Feldern yab nıcht, AUS -

eın (GAehölz beı almberg gelegen, jedenfalls das
Kloster mıt Feuerung versehen. Das Jährlıche Einkommen
des Klosters Geld betrug beı Einführung der Kirchenrefor-
matıon NUr Gulden, Prozent Zınsen von einem Gesamtkapıtal
Voxn 1010 Gulden, vVon denen 500 (4uiden dıe Brüder Joachım
uınd Valtın vonxn Kosenau auf orn ınd 200 (Aulden das
Kloster alfeld ausgelıehen OIl,. Auch Zehnten besafs das
Kloster nıcht, bıs auf eiw2a dreı Gulden Nützungsrecht ‚„ Zum
alten 6 und e1ne Wiıiese der einem Fuder Hen.

AaNz gering War der Vorrat Kostbarkeıten, als Kleinodien
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und Meflsgewändern, enen in anderen Klöstern und Kırchen
oft yrofser Reichtum Wäar. Wır iinden da DUr eine qs1ılberne Mon-
Stranz und ein1ge Kelche m1t Patenen, welche a,.DOr den Mönchen
mıtsamt den Mefsgewändern und Levitenröcken be] ihrem ZU
mitgegeben wurden. AÄAus der Anzahl von ”n  N gyebetteter ett“
könnte Nan anf dıe Zahl der noch vorhandenen Mönche im Jahre
1529 schliefsen, obschon in den ‚Jahren vorher e1ne gyröfsere An-
7zahl voOxn Franziskanern nachweıslich das Kloster und auch den
en verlassen hatte Das AUS dem erkauie des Klostergehölzes

Kalmberg gyelöste ald wurde dabel ZUT Entschädigung der
austretenden Mönche benutzt, VvVOoOxn denen jeder 15 Gulden Mıt-
gyabe empüäng Nachweıislıch traten folgende Mönche freiwillie AUS

dem Kloster, und 1m Jahre 1525 JJohann Berger und J0-
hann Rıng, 7WEe] Coburger Bürger, ferner Morıtz Wagner, Sımon
chneyer, Markus pılsmut, .JJohannes Friederics, Veit W alsmut,
Heinrich Machtild, Johannes Pirrach, JJohannes Grosech und eorg
Volk er dieser Mönche erhieit (iulden ZUTC Abfertigung
und dazu SEe1IN Beti; cdie Austrittserklärung hatte schrıftliıch
yeschehen und War VvVoONn einem oder 7WE1 angesehenen Coburger
Ratsmitgliedern versiegeln. Nachweislıch erfolgten dıe Aus-
trıtte 1m Frühjahr und SOomMMer des Jahres 1k525>, dals dann
gieich 1m nächsten Te dıe Unterbringung der noch vorhan-
denen ächt Barfülser im benachbarten Benediktinerkloster 711

Mönchröden erfolgen konnte, und 7, W. auf Vorschlag der Ver-
ordneien des Kurfürsten In Coburg Die Barfülser wıdersetzten
sıch nıcht diesen Anordnungen, sondern erklärten, „Sich IS die
(+ehorsamen erhinden AU lassen “, baten 1U gıne kurze Frist
Ur Übersiedelung bıs nach Jakobı

So War denn das Werk der Reformatıon In verhältnısmälsıig
kurzer Zeit yeschehen. DIie Beunruhigung der Stifts- und S$t1{68-
verwandten Famıilıien des fränkıschen Adeis im Jahre 1496 War

wohl verfirüht KoWOSCNH aber nıcht ohne run Lag 65 wohl
uch n1e in der S16 des Kurfürsten Friedrich des Weıisen,

dıe Aufhebung des Klosters SChon damals Zı treten, denn
saınem 1m Tre 1496 gegebenen Versprechen ist, doch nıcht
zweıfeln , drängten OCNH dıe Forderungen der

eıt unaunfhaltsam dorthın. aum dreifsig Te später,
Donnerstag nach Misericordias Dominı des Jahres 15255 qa ls dıe
ersten Zeichen der bevorstehenden Bauernrevolution siıchtbar WUÜüur-

den im Frankenland, sich dıe Barfüfserbruderschaft, gelhst
AUS fre]en Stücken, der Vizegardlan der Spıtze , der Not Yü-
Oorchend, ın den Schutz des Bürgermeisters und des A4LES der
Stadt Coburg egeben und das Yanze Kloster miıt allen Mobihien

Ausdrücklichund Immobıiliıen der städtischen (Üewalt anvertiraut.
und namensunterschriftlich wurde In diesem Briefe darauf hın-

Zeitschr. K.- +L 1
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yewlesen, dals die Brüder ZUM 'Teıl Sta:  ınder selen , ZU Teıl
aher auch fremd „und nıt befreund, VOrL.  e}  er Z011; AUS Un-
verstand und Unwissenheıiıt des vorher Jan  5  e& gebrauchten Mıfls-
brauchs, In Jugend allhıe oburg beı euch in Kloster
kommen ..

So War denn bereıts 1M Sommer des Jahres 1526 das TAanN-
ziskanerkloster geräumt. Der Stadtrat hatte VON dem Zess10N8-
dokument der Bruderschaft zeinen anderen Gebrauch gygemacht

eNL-als der Bıtte derselben Schutz In bedrängter Zeıit
Sprochen.

Nach Zzug der Mönche kam das gyleichsam herrenlos g‘_
wordene Klostergut ın landesherrliche Verwaltung, sofern die (x0=-
bäulichkeiten einigen sıch In Coburg aufthaltenden kurfürstlichen
Beamten IR Wohnung angewlesen wurden SO wohnte zunächst darın
miıt Wıssen und aul Befehl des Kurfürsten auch der Oberhan  64
Coburg‘, ans Mohr, Fulsknecht-hauptmann, und Friedrich Klıng-
hammer, aGer Amtsschreiber. Damals aber schon hiefls „Und
SCyMN dıe Gepeu allenthalben Kantz Daufellig.“ Nachweiıslich De-
wohnte e1n DAaar Jahre später der für dıe oburger Reformatıon
einÄufsreiche Kastner, kurfürstliche Kassenverwalter , aul Bader
das Kloster a 1S Amitswohnung und benutzte den (+arten desselben.
Aufserdem wohntie damals im Kloster noch der Amtsschreiber un
der ehemalige kurfürstliche Feldzeugmeister Jakob Preuls, 1n ord-
deutscher. Dieses Zusammenwohnen mehrerer Beamtenfamilien
ührte aber gyerade der Nutzung der schönen Klostergärten
Z manniıgfachen Dıfferenzen, AUuSs welchen sıch schliefslıch noch
eine heitige Brieffehde entspann, dıe menrere Jahre andauerte
und TSE im Jahre 1534 Von den dequestratoren des fränkischen
Landes AmMens des Kurfürsten VON Sachsen beigelegt ard

cht Jahre später aber begann der Bruder des Kurfürsten
Johann Friedrich des Grofsmütigen , der erz0og Johann Krnst,
dem die fränkische Pfüleg'e 1m Jahre 1542 erb- und vertragsmälsıg
ZUL Kegjerung zugewl1esen worden Wal, auf dem Grund und Boden
des einstigen YFranzıskanerklosters en Ban eines Residenz -
schlosses, eines herrlichen kenaissancebaues, dessen Ausführung
ausländısche Baumeılster AUS ürnberg berufen worden Waren.
Krst nach weiteren sjiehben Jahren, 1549, War der Bau fertig-
gestellt, den auch Kalser Karl bel seliner Durchreise durch
Coburg 1mM Jahre 1  ®:  RA  344 besehen hatte, und erhijielt den Namen:
„ die Ehrenburg“, 21] kein Untertan des Landes Zı Hrondiensten
A Bau herangezogen worden WarL,.
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Originalurkunden und en Zur Geschichte des Franziskaner-
Barfülserklosters in der GCoburg gehörig.

No
Durchleuchtigen hochgepornen fürsten vnd hern Wrn fürst-

lıchen gynaden Se1N schuldige wıllıge untterdenıge dınst —

VOTal bereitt, ynedigster vn ynedige hern, YüS Janget An , W1e
bey OWIN furstliıchen ynaden miıt em vleıss gearbett werden
solle gyestattien, Dı1ie Mönch Coburgk ‚USS treıben vnd das-
gelbe Oloster In ander kKegell vnd esen zuuerEndern, welıches
YnS Eyn ZTOIS hertzlich widerwerttiker ist, Wır voOx beıden g'_
slechten von schawmberg vynd Vvon oburgk Kılttern haben
anfenglıch aolch kloster gestilit, otet vit YDSeIn Kygen güttern,
WIL VOxn allen geslechten ynttien angezeigt en VNSer begrebniıss
auch etliche Jarbegenngkniss ] kloster, WILr vynd Kılttern
haben Darzu gegeben das solch kloster Krlıch vnd zıiırlıch Got Z

obe miıt kelchen messgewanntten auch andern mercklichen (OI=

denatten vnd gepewhen wol vnd öblıich versehen worden, So
hörn vynd sehen WIr auch nıt anders, Dann das dıe
Brüder miıt allen XoLteSs Diensten auch mı1% züchtlıchem vnd
vynverlewmptem W esen Erliıch vynd frumblich vynd trewlich tag
vnd Nacht gyo% dınen, vnd sölchs a ISS dann So dıe N>

derung wıe WITr berıicht werden geschehen sÖölt, das &0% Nıt W  €,
möchten sich drey oder VIr Mönch nach dem SO1I6 eloster

der annden vm anstossenden fürst!. otette yn andern elöstern
S  4 halben ]m eloster nıt erlernen, das closter wıder Ver-

wüstett SeI dar gegeben yütter gezırden vynd SCPCWEN VOT-

Jorn, vynd VLS@eI begrebniss vynd jJarbegengn1ss Yntter yedrüc vnd
vertilet, gynedigister vnd oynediger erre, So1t aber das nıt Kyn
hertzlich leıden renngen, bıtten EW fürstlıche onade, wölln
solcher auch hertzlich bedenncken, vnd qa l hbest achten, obe EWTLT
fürstliche onade acht vyntrecht bericht worden, WITr haben auch
hıe bey ZWEN NSer freunde adem VvVon schawmburg Yynd marttın
VONn oburgk persönlich mit weıtternn bevelhen WIN ynaden
darumb gevertigt vntterdenıglichen bıttende Die gynedıglichen VOI-
hörn wöllen, ]Ja auch Dıtzmal a,{1IS b WIr alle persönlıch entgegen
ern lawben Yn ynediglich erzeig’en. )as wöllen WITr mı1 el
ynd Xute alle SErn vntterdenıglıchen dınen werden willig Qr-
funden. Dat, SUntags nach Matheyı yntter SCTL sechs nsıgeln
der WITr YDS andern alle ıtzmal m1t geprawchen NN 1y° XXXXVI

@. W.

Apel V  s lıchtenstein Kıtter,
Merttin Zolner Kıtter,
dam der KEltter petter hilıps Ott hanss,
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('untz vynd ander von schawmberg,
Eberhart peter heıintz erns vnd ander vOm Lichtenstein,
Karinus nanss celass ynd ander VON hesperg,
GOorg VON KRaweneck,
TeC VÖOn Brandenstein,
(liass VON Waldenfelss,
Merttin vynd ander VoNn KosenaWw,
Heıntz steffan vynd ander VON T1
Veitt hanss vnd ander emetter,
Vallenttin Kberhart vnd ander schennckenn,
Frıtz vynd ander VON sternberg eic

Aufschrıiıft VONn späterer Hand
Intercess10 IO NOn eilclendis monachıs

discaleiatıs Coburgensibus 149
Adresse

An Durchleuchtigen hochgepornenn fürsten vynd herrn hern
friedrichen des eiligen Römischen Reichs EKrtzmarschalk vynd
Kurfürsten, vnd hern jJjohanssen gebrüdern hertzogen Sachssen
Jantgraven Doringen vnd Margsraven me1ssen VüuSern

ynedigısten ynd ynedigen hern.

No {i1
Friderich von K0oLES ynaden, ertzog

ZU Sachssenn vynd churfurst eic
Lieben gyetrewen Wer schreıiben ySt dem hochgebornen fursten

YNDüdSerhn lıeben Bruder, hertzog Johannsen vynd YDüS XeiNan, De-
angend, das eloster Barfusser ordens, jnnn der 8tat coburg,
haben WITr jn abwesen gemelts VDS6IS bruders ]Junhalts hören
lesen. Vnd nachdem Se1nNn Lneh ynnd WIr bıszher vynd noch der
N6yZUN5 , das, oder anndere closter ynd die bruder darınnen A0
ordentlicher reg1rung vnd geistlıchent zerstoren ynd zuvertiiulgen
NYye erkant. undern MEr die ]n vynd MOÖOITuUun? gyoLleSs
dinst urdern vynd zuenthalden, vngezweyfielt WO das bedacht,
hettent JT auch solchem schreyben nıcht ewegen Jassen. dar-
nach zurichten haben

Dat. J’orgaw, Mittwochen nach franeisel NnoO XGYV1%.
Vnnsern lıeben gyetrewen Apel VOm Liechtenstein , Mertin

Zölner Kıttere, Adam der eiter peter PhilLppSs Ott hans 6CONTzZ vnd
andere Von Schawenberg, erharı peter heintz Krnst Yn andere
Claus VOoO  S Lichtenstein, Karıus Hansclaus vnd ander VONn Hessperg,
eOTg VvVoOn KRaweneck, TeC VoONn randensteyn, elaus VON alden-
fels, Georg‘, Frıtz vnd ander VON Sternberg‘, Mertin heintz Ynd
ander VYon Kosenaw, heintz steffan Yn ander Vn e  zr  9 Veıt
hans ynd andere kempnater, Valtein erhar: ynd andere Schencken.
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No I}
Der Barfülser Klostermönche Coburg Zessionsdokument be-

findet sıch ın Kopıe 1n den Akten des oburg Stadtirates
FProbstey - Ambits- Akten, geführt VON Johann Conrad Hagelganss,
Das, »

Fried und (GAnad VON 30 dem Almechtigen durch Jesum
T1ISTUMmM unsern erren wünschen WITr unten benannte Euch KTr
barn fürsıchtigen und Weisen Bürgermeister und xth der
Coburg, zusam bt unNnserTes Vermügens willige Dienste und demütige
(+ehorsamb ZUVOÖLI, gyönstigen lieben erren, wer Krber und für-
sıchtıgen W eıissheıt geben WIT erkennen, Nachdem WIT VOI-

Zeıt AUS UnVerstand und Unwissenheıt des vorher ang
gygebrauchten Missbrauchs, iın uUunNnser Jugent alhıe Coburg bey
euch In das (C!loster kommen, o haben WIT doch HUn 165Z0 diesser
Zeit, durech Wort G ottes, das Evangeln Jesu Christi] uUunNnseres

herrn , dıesser Ze1it, offentlich den Lag kommen, un: ]e
Jänger ]e mehr siıch erT6HCcH thut, Viel erfaren und uXNs be-
Jernet, das solcher stand und leben a IS WIT bishero S0-
braucht, ZUr ewigkeit wen1ıg oder Sar nıcht behülflich ist, dero9-
halben WIr Got den Almechtigen sinder Ze1it teglichen miıt NSeTIH

innıgen (+ebethen und Anruffen gebethen und noch ıtten, un

brüdern AUuSs dieser Ünsternüss, darınnen W1r unwissend
hisshero gyewandelt und gehandelt haben, gnedichlie NSer

selıgkeıt 7U weissen und 7, brıngen, Und dieweil WIr W18 bemelt
verführt ınd ‚T H16 der Weltleuften unerfarne Ordensleut seindt,
w1issen WITr 1n diesen UNSeIN nO0iLeN AA ymandı dann Kwr
E fürsichtigen Weyssheit, als NSernK günstıgen herrn ullucht

aben, und en UÜuNnSs AUS denen und andern bewegenden Ur-
sachen eintrechtiglich a |1e semptlıch und sonderlich, w1e denn eins
jder Name miıt eıgener hand hıer unfien verzeichnet entschlossen,
ass WIT KEuch als eyIMm KEKrbarn fürsıchtıgen WweysSsch Rath uUunser

Closter samhbht en Einkommen, Briffen, Kleynotten, beweglıchen
und unbeweglichen Güttern, {1e 1r dann der unbeweglichen und
beweglıchen hlerunter anch ein verzeichnüss finden werdet, So
sindt unsere yrösste und treflichste Kleynot Wwie 17 wisst, hlevor
inventirt worden, euch alle freywillig mıt eintrechtigliıchem Gemüt
und nach gehabtem ate unverrükt übergeben und heym
tellen, WwW1e WIT denn solche Uebergebung und heymstellung 1n
der allerbesten 0Tm und gyestalt In dıe ausserhalb oder iın Recht

bekräfftigsten und bestaendigsten geschehn soll kann un Mas
in Krafft dıs T1 untier Unsers Convents hıer unten fürgetruckten
Insıgel wissentlich tun, Alleın WTrTe KErbare fürsichtige e1s  e1
umb (+0tes wiıllen bıtten, e1l WITr WI1e angezelgt und ob vermelt
ist, also In dıesen en kommen, Und NUunN mehr uns etlicher
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miıt merklichen er und SCAWAC  eit Irs Leibs beiaden, auch
etlich SUNsSt ungeschickt Und ob auch etfliche die Jung und Srn

weltlichen stand gyreiffen wolten, SO sind S10 Ar  S auch nıt
befreund, darumb Syo keiner 11ff ertros haben MUuSenN, So WO.
Wyr doch nachdem Wyr solche UÜbergab W1@e erührt thun,
solchem Vertrauen, (+lauben und T'rost Kwr Krbarn fürsichtigen
eyshei und ewer gantzen SCHMEYN sehen, Ir werdet auf @1s
und miıttel irachten und einem Jdem nach seinem stand und

mit nottdürkuger ziemlicher h1ılff und Versorgung 3 D=-
welssen, W16 WITr denn des es euch und e]lner gyantzen
SCMEYN keynen zweyiiel setzen , edenken, das WITr yhe ACMO
Leut, Und ZU teyl cUuer statkynder seln , das wolln WITr alle
semptlich und sonderlich und e1Nn Jder se1nes Vermügens und
willig verdienen un allezeit gehorsamlic erfunden werden, und
bıten umb günstige Antwort, Datum Donnerstag nach dem S0onn-
Lag Miıseriec. Dom. ANNO 1525

WEr ar fürsichtigen Gunst und
Weyssheit gyehorsame

Ich bruder Johannes Grosch (Gardıan und redıger be-
kenne das mıt meıner handschrı

Ich Niıcolaus kendrıck, Vitzeguardianus,
Und ich bruder Laurentius Grave,
iIch Jacobus hoepper,
KFrater Oswaldus Molitor,
Ich brudear Franciscus Zeyner,
Hr Valentinus Ho,
Wr Marcus pesunt,
Johannes Friderics,
Sımon Schneyer,
Nicolaus Bergner,
Vıtus Vasmuth,
Henricus Machilt,
Hans Birrich,
Bruder Hans (Üuthart.

Absentes:!
Doector Bernardus Schenck Z Venedig,
KFrater Jovius Kolck.

Erbare fürsichtigen . und WECYSSOCN, günstıge
1e herren,

Ich werde unterricht, WI1e sıch gestrigs va  5  S in meiınem Ab-
WwWEesSsSen gCcmMEYNEC Priesterschafft diesser löblıchen STa Koburg, In
diesen geschwinden Zeıiten, mıt ihren leyben, en und Güttern,
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In @. gunst und Weisheıit Auch gemeiner schutz, schırm
und Zwangk begeben und aufzunehmen gyvebethen aben, elches
W1e oben angezeigt iın meinem Abwesen gyeschehen, Damıiıt iıch
aher bDey O, (+unst und Weisheıt auch e]nNer gemeynde nıcht da-
TÜr geachtet, a IS ob iıch für meın Person ein eignes haben und
gentzlichen gefreiet SCynM wolt, Und sıch etiwan e1in Aufruhr und
entpörung meinethalben egeben möcht, bın ich hiemit urpütig
WEeN 6S nıcht anders SescCyN kan oder Mas, W1e andre Prister-
schafft mıt stat lJeyden, 1Ist derhalben meın gantz
Neissige bıt, Kwr (4unnst und Weisheit wollen mich a|Is einen
Pfarher der einer gyantzen YemEYyN mıt den seinen bey bag und
nacht gyewaertig und willıg se1n MUuSS, bedencken, der T0DStE
und meın eigen hab, (züter und Leıib, In schutz, schirm, w1e
aAndre Pristerschafft günstiglichen auf und annehmen, das 111
iıch yantz willıe verdienen und bıtt günstige Antwort

IDA (+unst und Weyssheit
willıger

Martınus Algawer
brobpst Koburg.

No
Ich Sımon schneyer, Hansen schneyers bürger koburg —-

lıcher ohne, Nachdem ich miıch VOr ettlıcher weyll 1n den gye1st-
lıchenn ordenn, des parfüsser cl0osSters daselbst Coburg begeben,
ynnd pristerlicher würdigkalt yeweyhet worden, vynd nuhmals
durch anzalg ewangelyscher lere, erkundıgung omen, das ıch
mich, AUus beweglıchen vrsachen, auch mıt gutem wıllen vynnd
WI1ssen, des bemelten elosters vynd me1lner dozumall oberherrn,
wıderumb AUS gedachtem orden, ]n weltliıchen standt gyetretiten,
derwezen auch auf meın vnd andere vynterthenıgs ansıchenn durch
den Durchleuchtigsten hochgebornen ürsten vnd errn hern 4O<
hannsenn hertzogen Sachssen churfürsten eic YN6-
dıgysten errn, ynedige verwenuns vnd ZUSASÖ yescheen, das VL

Vvon des bestimbten OSTters habenn vnd gyübLtern, dem das WIr
hlevor hausradt ynd pettgewandt entpfangen ynd eingenomen
etten, nachmals e1n zımliche hilff ynnd aussteuer, der sıch dan
se1iner churft. ynadenn Lobliche verordente Coburg, VNS@eTe

gyünstige hern dermassen entschlossen, das einem jden, der sıch
a1l830 AUS dem orden zuthun ynd zubegeben vorhat, fünffzehen
gülden, gyereicht nnd yegeben werden sollt Demselbiıgen nach
Bekenne ich diesem offen brive vnd thue un!: allermenıg-
lıchen das M1r die bestimbtenn ebenhochgenants me1ıns ynedigsten
hern des churfürsten VOxh Sachisen uUSW. verordente, angezalgter
fünffizehen gyulden, versprochens gyelts, heut dat0, ynterthenigem
dank, 81n volkomen vergnusgen vynd bezallung geihan aben, doran
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ıch auch e1n zut benugenn gehabt habe, Sage S10 derwegen für
mich vnd alle eın erben, der bestimbten Suma versprochens
xyelts Xantz quldt irey edig vynd ofs yn verzeyhe mıch auch
wissentlich er freyheıt, Constitucion ynd rec WwWI@e dieselbigen

en oder ehaben OSEN, {so mır als einem ordens Man
oOder andre geistlichen DOrson hırıne hılfl ynnd steuer rommen
vynd reichen mochten, hınfuron ]n ewigkalt vorgedachtem
eloster ynd desselbıgenn habenn vynd yüttern keyn anspruch noch
fordrung uhaben noch ZUugeWYNANON weder mı1t noch ONO Rec.
geıstlich oder werntlich, WI1@ solichs Tdacht werden kont oder
mecht, Solıchs auch nymandes VOhnnNn meynett ZCH thun noch
fürzunemen zugestatten noch bewillıgen , Sondern will ıch
desse  ]gen alles vnd ydes für mich vnd alle meın erben hıemit
in eraftt vnd macht dıes briffs bey meiınen yuten e1ds-
trewen gentzlıchen egeben ynnd wissentlichen verzıhen aben,
ynd habe des vyrkundt vnd sonderlicher gezeugknus dem
obgenantten meınem heben Vatiter beuelhern Vn meineiwegen
vleissıg zubıtten den Krbarnn vynd WeySCH Eberharden VOIM sandt
des ats Zı koburg des erstien eigen nsıge ]n dısen brıit g_
truckt hat, welıcher sıglung ich iczgenanter VoO  S sandt umb
vleyssiger hansen schneyers bıtt willen wissentliche gyescheen hbe
kenne doch mır vynd meın erben 1n schaden, der geben ist aul
monftag nach Jacobı jm fünfzehennhundertsten vynnd funfdiynnd-
zwenzıgstenn jarenn.

Siegel.

Grünes Wachssiegel.

No
arcus spifsmut,
Joannes frıder1cs,
Vı  us walsmut,
Henricus machthild,
Joannes ırrach

erklären iıhren UStTrı Donnerstag nach Jakobı 1525
Zeugen: Eberhardt vVoO  S Sandt

Krasmus spacher.
Mıt Wwel grünen Wachssiegeln.
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Johannes Grosch,
Georg1us Folek

treten AUS dem Closter Dijenstag nach Luciae VIrg1nıs 1525
Zeugen: erhar VOH) Sandt,

JOrg Peining, e1 Junker.
Mıt wel grünen Wachssiegeln.

No V1
Coburg 1529

Closter /A Coburg Barfüsser
Ordens 1s% das (!oster m1%

Munchen Nn1% hbesetzt Dye Ordens Münchrotten vnd
das en dem Verwalter zugeweyst, Nemlıch

vıc gulden hauptsumme vVOxn dem Kosenauer Ahorn 2CH-
dem SYO dye 11° gyulden anf churf. Bevelch vnttertheniglich -

vnd YymMD dye vı gulden Nnewe verschreybung AUSSZU-

rychten bewilligt haben
Das closter ehultz verkau vynd daraus gelöst 11° gyulden
11° gyulden beym Joster Salvelt, jerlichen mı1t gyulden VOr-

Gerber ynd Chuster Coburg en Jr Spent ynd Rock den
Armenleutten ]n jrer Zunüfit gestyft.

Vom Barfüsser ('loster ist dıise abfertigung VvVOxnxh churf. Vis1-
tatorn verschaft:

gyulden Moritzen WwWagner sampt I pettle.
yuld Johan Ring

XV an Berger Teaettn aun hbeden Burgern coburg.

No VIL
Das Closter z Coburg Barfüsser ynnd franec1ıscus Ordennung

hat jtizt meın gnedigster her june, dıe Monchenn seint rottien
dıe ee1N ur gnad verlegt.

Einkomens des closters.
ET jerlicher Zins VvVoOxn v1C hawbtsumma Joachim vnd

valten Von Rosenaw Ahorn
Zuns VÜüxn 11° hawbisumma vomnm Closter alfeit.

Eın clein zceehentlen Zum alten hoff tregt gememnen Jaren
111 nützung yngeuerlic angeschlagen.

Ein gehultz bey kalmperg gelegen jst verkawfft wurden das

gelt ZUD1 mehrer 81 abzufertigung der monchen 0MmMen.
Bın 1S8 der Sultz 81n fuder hew, ist miıt W1ISSeEeNN der

verordenten fur unfitzıg gyulden versatzt abfertigung ZU the1!
der monchen.
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No VIIL
Cleinodienn.

Kın sılbere Monstrantien.
Kitliıch keich miıft jJren paten ist mıt Wwlissen der Oberhandt h1ın

wegk komen
Etlıche Samet Messgewandt dıe bestenn sSamıp menteln ynd

i,evıten roCck en dıe monchen mıt eın roten 5 090N0MEEN.
Etlıch volle Messgewandt VCormendeln ynd Lervıtten rock haft

Man dıe Monche eingeleıt vıl der do yeoWeSsSt seiınt ehe dhan
S10 geIN rotten komen seint.

Etliche andere Samet Messgewandt, mı1%t amp den yulden
tücken auch dem verwalter ; errn veıtten Rotten vberantwurt
wurden Se1N.

Was VOND yberlengen alten Samıtten Cormendeln harras vnd
wollen Messgewandt da die nıt vast üglıch YEeWOST
se1int amp etliıchen SDanNnsen vynd vergulden Aindernn haft, INnaln
miıt wissenn vnd bevelhe der verwaltern ner veıtte otten,
am den vorstehernn des gemeın Uasten Coburg‘, auch her
paulus Bluming verkanufft wurden ist durch dıe verkaueffer Co-
burg vnd das selbıg gelt yıl Nan dar gyelost hat den
Barfüessen Monichen vl Jr bıttlıch ansuchen bey MeyNES SN6-
dıgsten hern den verwalter KRotten zugestelt anen zubus
zuuortzeren gygeben

Neunun gebetter Betit mi1t jrer zugehorung 068 ynd ur samp
Küssen eylach pfüelen vynd vVvon en andern Hawssradt WAaS ım
Closter yewest ist auch das getreıt das vynd beste theil r
alles mit den Monchen geın Rotten komen.

Was aber VOxNn vberleng harras wullen atınen leynen HÜRNE

gewandt altar tucher das nıt vast tuglıch gyewest ist vnd SUNsStT
nıchts golten hat hat Nan es miıt wissen ynd willen des VOLI -
walters Rotten den vorstehern des SCOMeEeyNCN Castens 00-
burg yeantwurt das ürthen krancken euthen Coburg
vymb S wıllen geben nıchts aussgeschlossenn.

No
Die Unterbringung der 1m Barfülserkloster Coburg noch VOT'-=

handenen Mönche 1m Kloster Mönchröden betr.
1525

Durchleuchtigster hochgeborner furst und herr Wrn churfurst-
liıchen ynaden syndt vntterthen1ıg schuldıg vnd Yantz willig
yns UUuUOTan bereyt Genedigster herr, Nachdem dıe Barfusser
Munchen hye jm eloster Coburg bısher sSyn Ur«c. mich
Schossern samptt dem Castner stat vnd VvVon Ewr. 1

verlegt worden, vynd das derselben Munchen noch acht ]m
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Closter SCYNH, v{ dye dan mit der verlegung ny% oyn gyeringe
Costung sondern jerlich Ccyl ZTüS gyeht, welches das closter eyN-
komens SAl ny% ertregt, sondern das anstat Kwr Churf. dyss-
fals mi1t a]llem thun Zr0S zuglegt vnd zugepusst werden mufs,
Nun en WITr vI dye W6S vynd myttel gedacht das dyesselbıge
acht Munchen solten err veyten haf verwaltern Munchrottien
aselDsSs ]m closter zuerhalten zugeschickt werden, vn das Mal

]nnn das Jhenig SOYyıl des Barfusser C'loster Eynkomens vnd auf-
hebens hett, darzu yebe, wurde SyC vyl Jeychter erhalten,
dan das Mal hye eyn CySN Küchen vit dye acht PeTrsONn alleyn
en soll, derhalb dan auch dye neben person SÜ mMan yssfals
iırenthalb haben vnd halten MUSS, der dan drey syndt, abgyngen,
Sonderlich angesehn, das der verwalter derselben München eyNS
teyls andern bedur  igen sachen VONL des OSTfers g_
prauch onte, Solches haben WIT kKwern ur nıt sollen
AuSsSS der notturft ynangezei1gt lassen. Vnd W as Kıw. Churf. gynad
]n dem wollen gethan haben, das bytien WIT VYüS genediglich C

verstendigen, vynd erkennen YIS dem wilıg zugeleben vnd WTrn
ur ]n Vntterthenigkeyt dynen s;huldig.

Verordente Coburg,
An

herzog Johans Sachsen Churfursten.

No0
Adresse

Unnsern adt ynnd lıeben getreueg denn verordenten ZU Coburgk
Dye Barfusser Munchen Coburg ynd dye Nonnen hofstetten

belangend.
Vonn X0S ynadenn Johanns hertzog sachssen vynd churfurst uUuSW.

Lieben redt vynnd yetirewen WIr haben schreiben der
barfusser munchen halben SZO noch ]m loster coburg vorhanden,
einhalts horen lesen, ynnd nachdem 1r VoOr zut ansehet das die-
seiben nunmehe kegen Rothen soltfen verordent werden, begern
WIr Jr wollet derhalben mıt dem verwalter handelnn domit DU
dachte münche doselbst eingenomen vnnd iın einigkeıt ne Z7W1-
tracht ynd widderwillen erhalten werden, Alss Ir auch doneben
angezeigt WI1e dıe noNnNnelN sonfelt SZO edacht 17 ]m
eloster zuvollenden vymb zulegung ynnd pesserunß jrer pfrun
gepeten lassen WILE DYS gefalln , das 1r jnen bedencken
nach S0016 pfrunden mıt putter vnd bachenfleise verpessert und
]D dem erlich e1n zulegung thut, Das wolten WILr euch nıt VOI-

halten. Dat. Torgaw sechsyvndzwentzigsten Lage mal]
NNOo etc. XXVI.
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No
Durchleuchtigster hochgeborner furst vynd herr WTIN Churf.

ynaden SyN YNDNSeTrT yntterthenıg schuldig vynd Yantz willig dinst
bereyt Genedigster herr, anf Ewr Churf. ynaden schreyben

ynd evelch Was WIT jungst gethanem VYnserm angeben vYııd für-
schlag nach mit herr Veyten haff verwaltern 711 Munchrotten VON

WESECN der Barfüsser Munch noch ]m Closter Coburg Syn
das dy®e gein Rothen verschafft Wwurden, handeln solten haben WITLr
bemelten herr Veyten Yns beschyeden vynd ]me solchs Was
Kwr Churf. ynaden evelch SEY furgehalten, weiches dan also
zuthun AUSS vntterthenigkeyt gewillıet, SO haben WIr den Bar-
ISSer München dasselbig ]n gegenwart SCYM herrn Veyten auch
vermelt, Dagegen S  y ettlıcher HMass ]n dem beschwerung D

vynd das SyO hetten vermeynt, INAan solt Jnen, 1r ent-
haltung 1r Jebenlang hye ]m closter gyeben Yn verschafit haben,
wey! kwr Ur bevelch WEIE, dem wolten Syo sıch nıt
wıdersetizen, ondern a IS dye gehorsamen erüinden Jassen , doch
haben SyYe abey gyepetten, SyO zwıischen ynd J acobı ]m closter
eieyben lassen. Alsdan nach aUsSs  äa derselben Zcey wolten
Sy® sıch Munchrothen 4180 ügen, dasseibige nachdem eS

yn kurtze ZCeY haben WITr Jnen anstat Kr Churf. nach-
gyelassen. i  Q&  olchs en WIT Censelben Kwr Ur denen WITr
YONS ]n Yntierthenigkeyt zudyenen willıg erkennen, nıt sollen VOr-
halten.

Dat.
No A

Durchleuchtigster hochgeborner fürst herr, WTN Churfürst-
lıchen gnaden syndt YVDDSer yntterthenig schuldig vynd gantz willig
dyenst bereytt Genedigster herır Morıtz W agner der Ccymn
ZCeY lang ]m Bariüsser Closter Coburg Yewest haft YÜüS mıt
Jnligender Supplication ersucht miıt bytt, das WIT ıme NacC  em
]jme WY®O andern keyn abfertigung gegeben sey) VON des Closters
‚A eyn genedige zulegung thun, oder eSs ]n mMAac
nıt stiunde ]m EWr ur verschreyben solten, WYO
Wr Churf. gnad solch eyn ynterthenıg byt ynd erpyeten ferner
Uu5S5Ss SCYNETr Supplicatıio genedigklich ZUVETNEMEN , Nachdem
VDS dann angegeben Das CyM hartter rbeyter SoYy ynd sıch
bysher A4USS dem Closter komen aufrychtig gehalten, Derwegen
WILr yntierthenig bedencken Dass Kwr ur gynad. Jme
]n ansehung SCYNETr Armut, vynd fnr das Jhenig dannocht
ersSt ]ns Closter pracht habe soll eyn genedige abfertigung mıiıt

gulden vnd pethle wye andern wıderfarhen) von des
Closters gyut, noch vorhanden, solt, genedigklıc thun lassen,
Doch stellen 118 ]n Kwr ur gn genedigs bedencken ynd mO>
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allen , ynd erkennen Y ÜS Wrn ur ]n er vyntterthenig-
keyt Zı diyenen schuldıg, Dat. Myttwochen nach pur]£catıonıs
Marıae ]m XX  10

Kwr ur nad
willıge ynttertheniıge
gyeordente visıtatores

dys ur rilands
A Francken:

NO XF:
onn XOLS gynaden Johanns Herczog

Sachssen vnd Curfürst eit6
I1nebenn ynnd gyetreuen nNnNıs gelangt &. Als qol] der

Zenntgraff f Coburg 41ne wiesen, weilche dem Stiefit 2a18
zustenndig ]junen haben Iheweiil WITr NS dann zuerınnern WI1ISSeN,
das WITr ]jme hı1ebeuor 4IN wiesenn vit Ssgein vielfeldie bıett, ZU-

rommen Jassenn, do begernn WIr 1r wollet euch miıt vleıs erkun-
den, W18 er darumb 2a1n gelegennhait hat, vnnd weilcher gestalt
1ese1De 1e8 VoO  S Stiefft Saluelt, das (!loster Coburg des-
gyleichenn auch WIe, vynnd mıit Was MmMas, Q1@e fürder VÜO (Hoster
AL gyemelten Zendtgrauen kumen, ynnd ob S18 den güttern
der adt doselbst VOmMm 1n Jehen haft 21n zugehorung ıst,
ÖOb auch der Radt ZUTC Zeit der verannderung dorumb W1iSsen-
schafft gehabt, Auch wıeviel 106 wirdie, vynnd welchem 07r%t
dieselbıige, auch ander des Rats gütter ZU Stifft gehorig gelegen,
oder W1@ er sSunsten darumb KeWaNdT. Vnd Was 1r 2UCN der-
WAgeN erkunden werdet, Das wollet NS vyvnnderschiedlich vnad
schriefftlich berichten. Daran gyeschiet YÜNSOL m  5- 45
W ornstag nach I'home aplı dmı eiCc XXIX,

Adresse
Nnnsern etinen vynnd hlebenn getreuen
Hannsen VoONnNn Sternberg rıtter ynnd
Clausen voxn hesperg Ambtman
Zium Neuenhaus.

Das rote Wachssjege ist, abgefallen

No XIV.
Antwort des Hans voxn Sternberg und Claufs vYon efsberg a

vorıges Schreiben.
Daurchleuchtigster hochgeborner furst, vnd herr WKwern Churf?*
Syn VDSSeLr vyntterthen1g schuldıg vynd gyantz willig Dyenst

Zuuoran bereyt. Gnedigster herr, achdem EWr Churt. S. YüS

In disen tagen yesen halb Kwr Churf. VoOr dyser
cey desselben Zentgrauen Z Coburg v{ Soyx vylfeltige Kirsuchen
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ynd bytt gnedigklie habt zukomen lassen, schryfftlichenbenelch samp des Kahts Coburg eynverwarter Supplicationhaben vberschickt, WaSs WILr YDS solcher Wyesenhalb my%t Ewr
r angelangt, das dye dem StyMEt Salueldt zustendig WeTIE,erkundigen ynd yssfals Kwrn Churf. vntierschyedlichen ynd
schryfftlichen berycht fürwenden solten eiCc Darauf ynedigsterherr haben WIT YDüS erkundiegt, dem das WIrsS auch fur YDS
selbst WYSSCH, Das dye Wyesen, welche Ewr ur gynad den-
SE Zecentgrauen Coburg WY® gemelt v{ SOyN vylfeltige DYy%tvnd Zu besserung Dyensts haben genedigklich komen
lassen, nıt Zum y aluelt gehort hatt, noch vyl weniger VON
berurtem y 1S Barfusser Closter Z Coburg komen, Sun-
dern ist Wrn Churf. VON des loster Veylssdorf D  >
stendig, welche auch nach laut des Coburg Supplicatıonnıt der yntter dem Golberg, sondern nahen bey wyesent-felt gelegen, vnd bey dreyhundert gülden gyuldıg vnd rec6 ıst.
Darumb miıt der beschehen anlangung vnd erycht dyser yesenhalb VÄSeTS bedenckens g'eirt SeyN uls.

Das aber HNUuUn 1n des hahts Coburg Supplication CYyM yesender ultz, yntter dem Golberg gelegen, dye dan 4180 dem
Closter Coburg ist zustendig Ye6WEST, bemeldet; vynd angezeyg2twürdet, vbersckicken WIr EKwrn Churf. hyrynligende Copla Z
Was dye hyeuor berürter Wyesen halb durch derselben Kıwr ur

verordente Zu Coburg auch uf yehabte erkundigun berycht
SCYNH, darauss Kwr Churf. oynad genedigklich Zuuernemen welcher-
MAass dyse Z abfertigung etlıcher Munchen, S UusSSsS dem
Closter komen, Kwr Churfn. Castner Zu Coburg vymb fünfzigyülden darauf gelyehen, zugestelt 15%. Vnd dyeweyl NDUun
der Raht, ZUu Coburg neben Zur Snpplication vbergeben, deshalb
auch der Castner das RHecht rigina, hat fürzulegen, werden
Kwr Churf gynad AUS berurter Copla dy®e WIL samıp der Supplı-ecatıon wrn Churfn hyebey verwart widerumb zuschicken,SOUY befynden, das hanss ern CYyN EKdelman ZU  z Weyhers S O=-
SecSsSSsSen soliche Yyess ur Johann chrymp farrer W esthausen
dem Closter Coburg zupleyben, TÜr rey verkaufft hatt,ynd das nach aussrechnung des Datums dyeselbıg Wyess aIs0O
XC1111 Jar lang beym Closter yewest 1s%, Ynd 1m kanff umb virtziggyulden das OCloster komen auch durch bemelten Kr Johan
chrımp als zeuffern dermass daran geeygen vynd gegeben ynd

YVYÜSeEeTS WYSSCHS Nny® befunden noch yehort, das eynıcherleyanspruc der ehenschaffthalb oder vmb anders, dan Was 1tz 50schicht, solchen Wyesen fürgenomen noch SeY
Solchs haben WYLI Wrn Churfn. ferner Yntierrychtvf derselben euelch vynd begerung In vntiterthenigkeyt nıt Ver-

halten sollen, vynd erkennen VDS wrn Churfn In vntierthenig-
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atum Sampstags nach Aaulı Conver-keyt dyenen schuldig.
S10N1S 1mM N

ur Gn
willıge

yntterthenige
An hanss VOon Sternberg

Churfürsten Sachssen. Kallenberg kKytter vynd
ass Vvoxn hessperg ÄAmD£t-

Nal ZU Neuenhauss.

No
Kaufbrief über dıe Wiese der gelegen.

Ich hans bern S Weyhers Klse meln e11che
Wyrttin, Bekennen diesem YDS2TMM offen brıeff für N vynd
alle VDSere erben, vynd thun kunt allermenigklichen, das WIT miıt.
wolbedachtem mutL, vnd mi1t Rath YDiSel freundt, re6C vynd red-
lıchen miıt macht dys brıfs verkaufft, vynd Ziu IM stetten ewijgen
gygetodiem kauf gegeben haben, dem Krbern herrn ohansen
schrimpfen farrer ZU W esthausen YNSeTre®e WYOSCH gelegen, auf der
ulcz, hınter dem Golckperg genant, dye KEeckardt yese , mMı
en ren rechten, nüczen vnd früchten, versucht vnd Ynversucht,
als die c YüÜS komen 1St, herbracht, vynd bysher Innegehabt
aben, ongeuerd, dye recht ireyhe ynd ist, KÜür dıe 0obge-
nante yese miıt 1r als vorgeschrıeben StEeL, hat V IS der
genant her Johans schrimpf, gerett geben vnd ezcalt, vIerz1g
eYyNISC. gülden outter Jandswerung, das YDS wol genügt, vnd WIr

Jn für VYDÜS vnd a ll1e VDNSeTe@ erben, derselben bezecalten
summa vierz1g guldeın, an quıtt edig vynd loss ın eraitt dys
brıeffs ongeuerd, uch Saın WILr vbereinkomen m1% dem obgenanten
herrn Johansen schrıimpfen das YDÜS nd VNSeTN erben, die
Suns gyethan hatt, das WITr dıe obgeschrıebne WYCcSoNM m1ıt Ter
nüczunge gelbst sollen Innehaben, der yebrauchen NAUuU6czen vynd
WYSSCNH, beste WITLr mügen, doch 21S0 das WITLr jerlıchen dieweıl
WITr dıe NUCZUNS der yesen aufheben, den parfusen brudern
Coburg, dauon Zyns reychen vnd gyeben sollen Zwen kKeynisch
uldeın , 81n uldeın au den ontag nechst nach dem S0ONTAaL,
418 Man ın der heylıgen zırchen sıngt, Mısericordia Domin1, vnd
e1n uldeın autf den nechsten montag nach der gemeynden Wochen
Ynverzügliıchen, vynd welcher Zynszeıt WI1Ir seum1g würden, yn
den genanten YNSS nıt rıchten , ynd bezcalen, anf Itlıche Lag-
zeıt, q18 obgeschrieben stet, So dye obgenanten parfusen
bruder In dem Closter 7 Coburg dye NUCZUNS der ehegenanten
Wyesen sealbst aufheben vynd lassen, als offt vnd dick
des not geschicht, der gyeNn1eSseN vnd yeprauchen, damıt thun vnd
lassen nach Irem besten ongeuerde. VYnd Weln iıch obgenanter
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hans bern, Hılse meın elılcCche Wırtin vynd ViNSEeTe erben, der 0OD=-
geschrieben ZWEYEeTr guldein Zins nıt mehr geben wollen , SO
SCn vnd sollen sich dye genannten Barfusen Druder in dem
ehegenanten Closter , der obgenanten Wyesen, mit Iren UuUCczen
vnttierwinden, siıch darzu halten, der gyenjesen vnd geprauchen,
vynd yn anderm fürbas eingeben , vnd verlassen, WeNn SyYo
wollen, einrede vnd hınternus memn, vynd aller MEYNET erben
ongeuerde, vn WEeN meıns obgenanten hansen berns vnd MEYNETr
erben s 1S%, SO q0| dye yanani W yess mıt allen echten vynd
NUuUCZEeEN, dem O11% genanften Closter Coburg fürbas olgen, vnd
abey Kwigklıch Jeyben, vnd die Drüder des ehegenanten Closters
sollen vnd IMUSCH sıch ıber darzu halten, damıiıt thun vynd lassen,
nach allem Irem wiıllen, eiNnsprach Idermenigklıchen , alle
geuerde Wır werhn auch dye obgyenanten ViS9re kauffere , der
mergenanten Wyesen, mı1t Iren NUuCcZeN, anders WO0@ ynuerkanfft
vnd Yhuersaczt, vynd , {S IHanl solche ireye vynd e1gen Krbs

StTeEitenn ewigen gyeiodten kanufswerhn Sol, nach dem ands-
Te-hten Zn Francken, 7  180 werhe oh In keynerle ginfalle einsprach
oder hintternus daran gyeschehe, m1t gerichten, geistlichen oder
weltlıchen, WYO das kemge, das gereden vnd eloben WIr In 86
zufertigen vnd m1% dem kKachten ledie zumachen, en tetten
da 0 racht VON YVUS vynd gyeben wil, Im land Za
Francken, en Lren chadan ongeugerde, das alle obyeschriebne
Sach, unckt stuGck vnd artıckal diesge3 briefs Stet vnd
vestigklıchen gehalten werden, Ha rkun vynd MeTrTerm ekent-
NUsse, hab ich obznanter hans bern, für mich Kılse meın ehelıche
wirtin, vnd für alle VISeT@ erben, meın nsıgel mıt gyutter O
WYSSCH gehangen, yntien dıesen offen brief, mehrer vnd
hesser sıcherheit, hab ich gyepethen Meyhen vetitern h erman bern,
mıt des WYSSCH dieser 5aU yeschehen 1S%, das gr se1In Insıgel

dem MEYNCHU Zugezeugnus auch gehangen hat, vyndtien &ı
dıesen brıef, der gyeben ist nach Crist gyepurt alg MNaQ zelt VIer-
zceehenhundert vnd darnach 1n das sechsynddreissigsten arn
dinstag Sanc Walpurgıs der heilıgen Junckfrawen bar

No KL
Der Verkauf des ZU Bariülserkloster dahıer gehörıgen eN01zes

1535Unnsef Iruntlich dyenst Ernwester yber chwager vnd
yutter Ire ındt

Nachdem euch der bezcalung halb des gyelts ausSs dem VOI-
kaufften Barfusser Closter ehultz elöst, der termın versanszgen
Michahelıs ist estimpt, Yn Ir mytler cey bey YISerm o  -
dıgsten herrn VOnR desselbiıgen gyelts vynd auch der Zweyer
816 halben habt vniterthenigste suchung vethan, Darauf YNS dan
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VoNn SECYNEL A m1% benelch gyeschryeben 1sSt, estimp gyelt
ferner frist nun auch zuerfordern vynd einzuprengen vynd das

WIr der Zweyer kelchhalben ferner erkundigung haben vynd ]n
Demnachdem SCeYNHOL Churf. gynaden bericht fürwenden sollen

wollen WITr enuch solchs hyemit angezelg%t en anstat Ü Na
den begerendt. Ir wollet bestimpt yelt nach Jaut des astners
zugestelter VerzceyCchnus der Summa zweyhundert zweyntzıg
gulden vngeverlich antreifen vn machen S0oll, ]D vlierzehn tagen
dem nächsten anher Coburg anttworten, neben dem kKeuers
ynd alten juhabenden verschreybung der behausung h  9  c&  Jlber WYO
auch dan hyeuor voxn desselbıgen Revers eyN Nottel vnd
begrIief ist verschickt worden, ]n dem yeschicht Churf. meYy-
D5 vn ernster beuelch, weytierung zuuerhüten dye WITL euch

freundtschaft vıl lyber wolten verhutet sehen, dan WIT Syn
das euch fur freuntlıchen dyenst willie,
Dat Dınstags nach un xx y

ar verordente ete
An mptimann Jn onberg

Arnold von Falckenstei

No XVIL
Antwort aunf VOFr. Schreyben

Meın freunntlichen dıenst gyestrenge vnd Kruveste Iybenn
herren vynnd schweyer als 1r mMI1r 1Cczt au Il empfangenen evelch
me1ıns onedigsten herren dess churfürsten Sachssenn 8iCc aber-
mal geschrieben habt, ass ch euch dass xelt, S0 dem PaL-
füsser eloster gyehülcz xel0st worden ]n virezehen agen, YNSeUN-

lıch vberschicken Sso1%t, vynd darbey 1n umma angeze1g%t vynd VOe1I«-

melt habt auft ZWEY hundert vynd zwenez1iıck gyülden, dıe nach
anzeichung dess astners vynd Se1Nner ybergebner, vn zuhestelter
verzechnus machen SO1%, Nun hab ich eguch hlevor vyndericht dass
ıch ON diıesen verkefften holez vber achtzıck gyülden nıt emMP-
fangen noch eingenomen , W 4sSS ıch danach darvon auft CH1LD-
fangen bevelh auSsS>S gyegeben hab, dass mach ich bey gyutten trawen
vnd ya Erhalten, Darumb dieweıl ıch dem falh , hoch-
gedachten meınen gynedigysten herren, vndertheniglich geschrieben
nab, bey Se1N churfürstlichen ynaden, meiner vnterthenigen Suchung
vynd bıtt nach nıchts erheben noch erlangen kan, Dan dass ich
dasselbıe ge erlegen vynd bezallen sol, schick ich euch dem
nach bestimpte achtzick gülden die iıch Yn Her nıt VvVo Üastner
empfangen Yn eYyNgENOME hab, bey gegenwertigen X} ze1ger,

freuntlıch pittent miıich darbey gütlıch bleyben assen 0N

2Der Je nıcht dass iıch mich doch nıcht versich mMas ich Jeyden
ass m1r bemelten Castner furbeschiden werdt
für meınen gynedıgysten herren dem churfursten Sachsen eic

e1tSCcHhr. K.-G. XXVI,
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oder Se1INeT ur gnaden en reth, auch für euch anstat ırer
churfurstlichen ynaden, vynd eynander zuhorren, auch hirrınnen
11 meın nıt gyestehen rechtlich zuentscheyden, Yyxnh hab euch
Solchs AUSS meıner notturftt unangezeıgt nıt laflsen wollen dan
eguch freuntlich zudiıenen bın ich wılliıch. dat,. Sontag nach Symony
Judy ]m XXXK",

Arnolt VOoO  S Falckenstein
amptman Sonnebergk.

Adresse
Den gestrengen edeln vynd yhesten dess ehurfursten

achsen verordente reth vynd beve  er Coburgk meılnen
lıeben herren vnd Schwegern

handen

No
Vnser frenntlhich dyenst heber schwager ynnd gyutier

rTeundt WImM schreiben nach, haben WIr EWr vberschickt X6
VONn WIH dyener dem clasen verpetschafit empfangen, vynd da  I=-
selbıg zcelen Jassen, Nun mangelt eWT SUuMa der achtzıg
gulden ZWEYCO gyulden x vu ® W1e Jr AUS julıegendem verzeich-
HUuUS elinden , daran geht ucC noch zut% 1n gyulden funf-
zeehenhalben A 1101 ynganghafugen marıage, dye WIT euch hıemit
wıder vberschicken, vynd Begernn derwegen &. stat I Ir
wollet solchen aussstiandt der 11 x vu fürderlich anher schicken,
weyl Jr auch veyneben mMır hansen Schott Kytier dye verschreı-
bung vnd Revers vber dye behausung coburg nıicht zugeschickt,
WYO euch dan desselben QinN Nottel VOL der ze1t ist, Zı hand g‘„
ste  9 wyl ich euch hiemit nochmaln ]m besten angezeigt aben,
Jr wollet dasselbig nochmaln fürderlich verfertigen ynd Yber-
schicken, dan solte das dn gelangenn, wurde euch solchs
bey SCYHEN churf. keynen Sn gereichen, wolten WILr euch;
dem WIT freuntlichen dyensten willie, nicht verhalten. Dat
Montags nach Leonhardı NnnNnoO E

Verordente eiCc

No XIX
Meın freuntlıch dienst 1ebann hern schweger vynd gyuthe

renndt jch hab EWr schreyben ass geltd AUS dem parfüsser
closter Gehultz ekaufft SE1IN soldt dem andern der ZWOYCN
ehg halben . MEYyNEer gegebenne Niwort n1t gestedig seiIN
wollenn under mit, AaNZ6YS euch solich kelıch sSamp dem gyo

vberantworten dan sıch dess kastners VerzZ6  SS vnd meln
antwort nıt mıteinander vynd dess alten statschreybers handtschrıfft
vorgleychen alss mit weydern inhalts vorlessen ete Nue het ich
mich versehn dıe weyl {r ZU. ey. VO  S adel seyt 1r werdet
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MmMeyNCI vorrigen antwort gyesetig dıe weyl es>S 3Der nıt Se1Nn wıll
olt x06% dass 1n iderlicher im geben 18 dem durch-

leuchtigisten hochgebornen ursten vynd hern johanssen fryderiıchen
hertzogen sachssen vnd churfurst f vnd Se1Ner churfurst-
lichen gynaden ynmüntigen bruder Johanssn Krnst hertzogen
sachssen ete. MeyNeN gynedigen hern .1 e1N Arlle ynterthan SCerxK

vnd sehen der gesteldt vnd vberantworfien vnndt eifc
soOl1t DeYy mır kaln mangel haben nach erwinden ete dıe weyll
mMIr aDer ZU tayllı OQWEL schreyben meın vynd (Jutten Jauben
belangt wyll MI1r nıt geburen M6yNOI hern vynd zut reundt

iren radt Vn WySSCH euch antwort gebenn, dass hab ıch
euch dem ıch @ONsSten freuntlıch ZU dınen willig antwort nıit
bergen wolien daft suntag nach Corpor1s Christi NDNO E Jar.

Arnolt VO  S Falckenstein
Amptman unberg

Adresse
Den yeirewen ernvhesten dess Churfursten Sachssen eic

verordente rethe vynd befell haber der visıtacıion 1m ordt lande
Irancken meınen lıeben hern ynd zu  e frendt etC.

No.
Nachfolgendt xelt VOIN amptman von sonberg empfangen bey

dyners kliasses verbittschafit vbersCchlc. sampt Seyner DeYy
gethaner chryiit, Montag nach allerheyllıgen des D0m fünfi-
vn  reyIsıg

viryndzbenczick gyulden Eynvyndzbenzick dallers vVyrynd-
zbencezick gyroschen.

Mer vIir gyuld gyrosch VyI yulden.
No XXL

Verhandlungen des Klostergartens. 1531
Hs gyeht daraus hervor

Das Kloster War ehedem dem Kastner Paul er a 1s Amts-
wohnung zugewlesen nebhst Garten, „dareyn dan MCyN haussfraw
e1l iıch sunst nichts Coburg dan eyn pLos haus hab, bisweylen
lusts halben spazıeren geht“.

Im Kloster aDer wohnte qufserdem der Amtsschreiber und noch
der Feldzeugmeister Jakob Preuls mi1t Se1ner efrau, der nach
Coburg versetzt worden Wäar,. Auf kaurfürstlichen Beifehl VOo  5

Sonnabend nach ıt1 1531 War der Garten diesem letzteren Ehe-
PAal übertragen worden, 5W LUn mit diessem gyarttenn,
durch YVYDDOS ader verordennte Vis1tatores kein sonderliche
vorschaffung bescheenn “. Aus dem Schreiben VOINn ontag nach
Petrı vynd Paulı S welches, VON dem Schosser Arnold
vVon Faleckenstein und dem Kastner Paul er Coburg unter-
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zeichnet, vorlıegt, gyeht aDer hervor, dals dem Schosser s<elbst VÜO  =

Kurfürsten der (+arten zuyestellt Wal, und ZWar VO der Zeıit, ehe
der Amtsschreıiber ın das Kloster YeZOSCH WarLr,. uch der Kastner
erklärte, des (Gartens nıcht enNntratfen können, „ da des Kur-
fursten NTOSSO hölzerne Küche VOL dem Kaufhause, dareıin legen
mülse .. Übrigens Se1 noch eın (+arten da, den der eldzeug-
meıster Preufls ıIn Gebrauch nehmen könne, nämlıch der (Farten,
der dem Hauptmann ans Mor, der J2 ehbenfalls 1m Kloster Woh-
Hun nabe, überlassen worden Q@21. Dieser zweıte (+arten E1 J2
„vıel lustiger und dazu sehr ın der Grölse, oyrölser als der andere
(im oster ““ Iheser zweıte (+arten Jag jedenfalls zwıschen dem
heutigen Ch1018 un!' dem Theater.

AÄAus einem kurfürstlichen Schreiben VOmMm Montag nach Kılıanı
1531 den damalıgen Püeger Coburg, Herrn Wolfgang,
Fürst Anhalt, Ta on Askanıen und Herr ernburg, geht
1Un hervor Y dafs letzterer Z  € mit dem SCHOSSer einer
Okularinspektion unterziehen un: „ DIS anf Wiıderruüdfien ** unter dıe
etentien verteılen solle.

Dieser kurfürstliche Befehl scheıint aber nıcht oder Nur mangel-
haft ausgeführt worden se1n, denn sonnabend nach Hxal-
tatıonıs CTUCIS 1 ‚Jahre 1533 ag Jakob Preufs dem iInzwischen
ZUrXr kegierung ygekommenen Johann Friedrich dem Groismütigen,
dals der (+arten iıhm VOL Schösser noch vorenthalten werde

Diesem Schreiben ist eiINn ‚„ Zettel” beigelegt, der folgenden
Wortlanut hat „ Gnedigster herr, SO M1r der garthen Eynbehendigt
würde Vnnd bey Jenn Ambthleuthenn vıl] vorschafft as 1  R
der Zew£ darzu gegebenn würde, SO woltt ich v{ meın Aygen
kostenn Churf. ZW vyndertheniger vurehrunge Aynan Zaillstadt
hyneyn machen, Zu denn cleinen Stecheln Darmıt churf
mıt der Jungen Ritherschafft vynnd andern Erbarnn zeıttenn
zuergetzlıchalitt Yn kunrzweill Do schiessenn ynnd Rı  erspy. Treıben
mOC Dat. vts.  6

Darauf verfügt der UrIUurs unterm Freitag nach Matthäi Aus

Weıdenhaus, und ZWar A den KHRat Hans Schott, Kıtter, dafls
dieser miıt dem Schosser des (+artens halber verhandeln und den-
selben dem Preuls ZUr Benutzung zue1gnen möchte.

Damıt aber rxu der Streit den Garten noch nıcht!
Preuls wandte sıch wieder den Kurfürsten, be]l welcher

Gelegenhéit auch den Zustand der Wohnung 1mM Kioster be-
Schre1 „welche angeregte Behausung der Önche Siechhaus,
bad und scher Stub ZOWOSCH vynd 9dAl keiner Haushaltung NO=-
schlieckt. Ks haft keine Küche, auch keıin Keller und andere not-
türftige Gemach, alleın zwel kleine Stübleın, und sonst SeCAHS zxleine
Kämerlein, dareın kein bet Zu setzen ist, aran ZwO DeETSON legen
könnten ; e5S ist 2uch SONS 1n alle Wege baufällig, besonders das
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Dach Hs hat nirgends keın TaDZ Glass, kein aNZECH Ofen, nıt
mehr dan eın zu T’hür, sonst kanns Jedermann mı1t e1ınem esser

eroffnen. Hs sgind auch dıe Wände aller 07%t anf der Krde 7097 -

rılsen, dermassen, das dıie schweın vnd ajllierlel Vıeh hindurch
laufen ete.  c.

Krs Donnerstag nach Bartholomäi 1534 wurde der (+arten

endgültig dem Jakob Preuls ZUgeWl1ESEN , und ZWaIl voxn den Se-

questratoren des fränkischen Landes.

Belträge deutsehen Reformatı:ons-
geschichte.

Von

0110 Glemen.

Eın Butterbrief, Magdeburg, Mal 1518
als Erzbischof TeC. VOüNn Maınz den Ablals {ür dıe Peters-

kirche, dessen Verkündigung übernommen 0, noch 1m Früh-

jahr 1518 In Berlın, SJalzwedel un Süddeutschland predigen lıels,
Wal ekann Vgl Paulus, Johann Tetzel, Maınz 1899

Anm iIm folgenden gyeben WIr u  b einen zugle1ic Ab-
als gewährenden und dıe Zusicherung eiInNes kırchlichen BegräD-
nisses 1mM Falle des Interdikts enthaltenden Butterbrie Albrechts
wieder, der Maı 15158 In Magdeburg ausgegeben worden
ist. Das aunf Pergament gedruckte xemplar der Zwickauer ats-
schulbiblıothek (VIL, ıst, le1der sehr zerrissen und defekt. Dıie
1ın dıe dazıu vorgesehenen Lücken eingeschriebenen W örter oder
Buchstaben sınd durch Kursivdruck hervorgehoben.

Albertus De1 e Apostolıce sedis gratia Magdeburgensis et

Moguntinens1s Archiepiscopus AC Halberstadensium ecclesiarum Ad-
minıstrator, Germanie Prımas et Sacrı Romanı imper1] Archıcan-
cellarıus, Princeps KElector, Marchio Brandenburgensis, Stetinensıs,
Pomeranıe, Cassuborum, Slauorumque duxX, Burggraulus Nurnber-

2geNSIS Rugieque pPrinceps Dıleet nobıs ın chrıisto

1) Diese Lücken sind handschriftlıch ausgefüllt, doch ist dasGeschriebene nicht mehr lesen.


